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Agenda

• Hintergrund I: KMK-Beschluss zur 
Verbraucherbildung

• Hintergrund II: Umsetzungsprozess in Berlin

• Inhaltliche Dimensionen der 
Verbraucherbildung

• Kernkompetenzen der Verbraucherbildung

• Verbraucherbildungsstandards 

• Themenbereiche

• Fazit und Ausblick

http://5591547.swh.strato-
hosting.eu/GATWU/wordpress/wp-
content/uploads/2017/05/Forum_Arbeitslehre
_17_Web.pdf

siehe: Schrader, Ulf (2016): 
Der Berliner Orientierungs-
und Handlungsrahmen 
Verbraucherbildung, in:
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Hintergrund I: 
KMK-Beschluss zur Verbraucherbildung

• Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
12.09.2013: Verbraucherbildung an Schulen

• „Die Verbraucherbildung hat die Entwicklung 
eines verantwortungsbewussten Verhaltens als 
Verbraucherinnen und Verbraucher zum Ziel, 
indem über konsumbezogene Inhalte informiert 
wird und Kompetenzen im Sinne eines 
reflektierten und selbstbestimmten 
Konsumverhaltens erworben werden. Dabei geht 
es vor allem um den Aufbau einer Haltung, die 
erworbenen Kompetenzen im Zusammenhang 
mit Konsumentscheidungen als mündige 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
heranzuziehen und zu nutzen“
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Hintergrund II: Umsetzungsprozess in Berlin
Die Hauptbeteiligten

• Senatsverwaltung: Reinhold Reitschuster und Regina Ultze (SenBJF)

• TU Berlin:
− Karin Groth, Stephanie Grundmann (Bildung f. Nachh. Ernährung und Lebensmittelwiss.)
− Simone Knab (Fachdidaktik Arbeitslehre)
− Heiko Steffens, Ulf Schrader (Arbeitslehre/ Ökonomie und Nachhaltiger Konsum)

• AG Verbraucherbildung:
− Arbeiterwohlfahrt (AWO) (Schuldner- und Insolvenzberatung): Susanne Wilkening
− Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS): Romy Posmik, Ellen Wallraff
− Diakonisches Werk (Schuldner- und Insolvenzberatung): Bettina Heine
− Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin: Erwin Seyfried
− Philipp-Reis-Oberschule: Jörg Forßbohm
− SPS Spandau und Fachaufsicht WAT (Wirtschaft-Arbeit-Technik): Doro Schulz
− Verbraucherzentrale Berlin: Jessica Fischer
− Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv): Tatjana Bielke, Peter Gnielczyk, Elke 

Salzmann
− Vernetzungsstelle Schulverpflegung Berlin: Sabine Schulz-Greve
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Hintergrund II: Umsetzungsprozess in Berlin
Der Ablauf

• Beauftragung der TU Berlin durch SenBJW (mit SenJV); 
Projekt-„Kick-Off“ mit der AG Verbraucherbildung

• Entwicklung einer Entwurfsfassung in enger Abstimmung mit 
der AG Verbraucherbildung und SenBJW

• Vorlage der vorläufigen Endfassung von „Curricularen 
Vorgaben“

• Veröffentlichung des neuen RLP mit  „Verbraucherbildung“ als 
fächerübergreifendem Thema; Überarbeitungsempfehlungen 
für ein „Basiscurriculum“ durch SenBJW

• Abstimmung der finalen Fassung

• Publikation des „Orientierungs- und Handlungsrahmens“

• RLP wird „unterrichtswirksam“

02/14

09/14

11/15

05/16

09/17
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Inhaltliche Dimensionen der Verbraucherbildung

Workshopthemen des Fachtags:
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Inhaltliche Dimensionen der Verbraucherbildung
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Kernkompetenzen der Verbraucherbildung:
Das Kompetenzmodell
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Kernkompetenzen der Verbraucherbildung:
Fach-, Methoden-, Urteils- und Entscheidungskompetenz



Folie 10

Arbeitslehre/ Ökonomie
und Nachhaltiger Konsum

Kernkompetenzen der Verbraucherbildung:
Kommunikations- und Handlungskompetenz
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Verbraucherbildungsstandards: Das Beispiel Fach-
kompetenz im Bereich Finanzen, Marktgeschehen…
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Verbraucherbildungsstandards: Das Beispiel Handlungs-
kompetenz im Bereich Nachhaltiger Konsum
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Themenbereiche: 
Beispiel Ernährung und Gesundheit

kursiv: Vorschläge aus dem KMK-Beschluss
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Themenbereiche: 
Verknüpfung im schulinternen Curriculum
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Fazit und Ausblick

• Gelungener Prozess und (hoffentlich!) mindestens akzeptables Ergebnis

• Implementierung in den Pflichtbereich der neuen Studienordnung 
Arbeitslehre an der TU Berlin ist gelungen

• Entscheidend für die Umsetzung ist die Schulrealität und 
jede/r einzelne Botschafter/in der Verbraucherbildung

• Große Bedeutung (mindestens) eines Leitfachs an jeder 
Schule – und der Kooperationsbereitschaft und -möglichkeit

• Hohe Relevanz von Lehrkräftefortbildungen

• Wie immer in der Bildung: Guter Wille ist wichtig – aber 
Ressourcen sind es auch

• Wille zur Ressourcenbereitstellung hängt an der Evaluation von 
Ergebnissen: „Verbraucherbildungs-PISA“ einführen!
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